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Didaktiken einer Fächergruppe der Mittelschule – Didaktik Deutsch (32311) 
 

Thema Nr.1 

Präsentieren 

 

1. Legen Sie überblickshaft dar, welche Teilkompetenzen das „Präsentieren“ umfasst und 

warum es für Mittelschülerinnen und -schüler wichtige ist, diese Kompetenzen zu er-

werben! 

 

2. Erläutern Sie ausführlicher, welche Schwierigkeiten im Lernprozess auftauchen könn-

ten und wie Sie schon bei der Planung der Unterrichtsmethodik diesen Schwierigkei-

ten begegnen würden! 

 

 

Thema Nr. 2 

 

Lese- und Schreibkompetenzförderung als Bildungsauftrag integrativen Deutschunter-

richts 

 

Sowohl Lese-als auch Schreibkompetenz gelten als wichtige Basisqualifikation für Schule, 

Ausbildung, Beruf und Alltag; sie sind möglichst allen Lernenden der Mittelschule in einem 

integrativen Deutschunterricht zu vermitteln. 

 

1. Definieren Sie zunächst beide Kompetenzen jeweils anhand neuerer Fachliteratur 

und führen Sie näher aus, welche Rolle sie im Deutschunterricht spielen! 

 

2. Skizzieren Sie dann eine lernbereichsintegrative Unterrichtseinheit, in der beide 

Kompetenzen mit Hilfe altersangemessener Gegenstände und Themen verbessert 

und reflektiert werden können! 

 

3. Zeigen Sie an diesem Beispiel schließlich auch, inwiefern die Tätigkeiten Lesen 

und Schreiben häufig aufeinander angewiesen sind, und warum beide Kompeten-

zen gemeinsam weiterentwickelt werden sollten! 

   

 

Thema Nr. 3 

 

Außerschulische Lernorte im Literaturunterricht 

 

1. Definieren Sie den Begriff des außerschulischen Lernorts und bestimmen Sie seine di-

daktische Bedeutung! 

 

2. Vergleichen Sie zwei ausgewählte außerschulische Lernorte miteinander, die einen be-

sonderen Bezug zum Literaturunterricht herstellen! Erläutern Sie, welche Kompeten-

zen aus den Lernbereichen des Deutschunterrichts sich an und durch außerschuli-

sche/n Lernorte/n unterstützen lassen! 
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3. Entwerfen Sie ein Unterrichtskonzept für eine bestimmte Jahrgangsstufe zu einem der 

beiden Lernorte! 

 

 

 

Deutsch (Unterrichtsfach) - Fachdidaktik Grundschulen (42317) 

 

 
Thema Nr. 1 

 

Im LehrplanPLUS werden in der Jahrgansstufe 4 unter anderem folgende Kompetenzerwar-

tungen genannt:  

 

„Die Schülerinnen und Schüler übertragen denselben Stoff in andere Textsorten oder 

mediale Darstellungsformen (z.B. Fabeln im Comics, Filmszenen in Tagebucheinträ-

ge, Buchszenen in Hörbeispiele) und beschreiben dabei die Besonderheiten des jewei-

ligen Mediums.“ 

 

1. Erörtern Sie auf Grundlage eines angemessenen Medienbegriffs und einer aktuellen medi-

endidaktischen Konzeption, wie Sie diese Kompetenzen im Deutschunterricht gezielt för-

dern können! 

 

2. Skizzieren Sie eine kurze Unterrichtssequenz, in der Sie Ihre Überlegungen am Beispiel 

eines deutschdidaktisch gut begründeten medialen Transfers des Gedichts „Die Weih-

nachtsmaus“ von James Krüss konkretisieren! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Thema Nr. 2 

 

 

Literarisches Lernen in der Grundschule 

 

Der Fachlehrplan Deutsch (in: LehrplanPLUS Grundschule) formuliert für die Klassen 3 und 

4 im Lernbereich 2 (Lesen – mit Texten und weiteren Medien umgehen) in Bezug auf „Texte 

erschließen“ u.a. diese Kompetenzerwartungen und Inhalte:  

 

„Die Schülerinnen und Schüler (…) 

 

- beschreiben eine Figur in Kinderliteratur oder -medien nach ihrem Äußeren, ihren 

Wesensmerkmalen, ihrem Handeln sowie ihren Beziehungen zu den anderen Figuren 

und nehmen ihre Sichtweise ein (z.B. indem sie aus deren Blickwinkeln argumentie-

ren).  

- beschreiben Räume und Orte in Kinderliteratur oder -medien und welche Bedeutung 

Sie für die Figuren sowie die Handlung haben (z.B. Wald, Turm, Brunnen, Brücke). „ 

 

 

1. Erläutern Sie die Grundzüge des kompetenzorientierten Lernens im Literaturunterricht der 

Grundschule in Bezug auf den Lernbereich 2! 

 

2. Kommentieren Sei dabei konkret die Relevanz von „Figur(en)! bzw. „Räume(n) und Or-

te(n)“ in „Kinderliteratur oder -medien“ für ein kompetenzorientiertes Lernen! 

 

3. Konkretisieren Sie Ihre Überlegungen, indem Sie eine Unterrichtssequenz (1 bis 3 Stun-

den) skizzieren und begründen! Greifen Sie hierzu auf einen selbstgewählten Text aus 

dem Bereich „Kinderliteratur oder -medien“ zurück und stellen Sie „Figur(en) bzw. 

„Räume und Orte“ in den Mittelpunkt! 

 

 

Thema Nr. 3 

 

Mündliches Erzählen im Deutschunterricht 

 

1. Erläutern Sie, aus welchen Gründen und in welchen Situationen es wichtig ist, dass die 

Schülerinnen und Schüler erzählen können! 

 

2. Stellen Sie dar, welche Fähigkeiten und Fertigkeiten die Schülerinnen und Schüler da-

für im mündlichen Sprachgebrauch erwerben müssen!“ Nehmen Sie dazu auch eine 

Lehrplaneinordnung vor! 

 

3. Beschreiben Sie eine Unterrichtssequenz, in der Sie die Schülerinnen und Schüler 

schrittweise im Hinblick auf die Entwicklung von Erzählkompetenz fördern! 
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Deutsch (Unterrichtsfach) Fachdidaktik Mittelschulen  (42318) 
 

 

Thema Nr. 1 

 

 

Integrativer Deutschunterricht 

 

Im LehrplanPLUS werden schulart- und fächerübergreifende Bildungs- und Erziehungsziele 

formuliert, die Themenbereiche beschreiben, „denen die Schülerinnen und Schüler in der 

Schule sowohl im Fachunterricht als auch in fächerverbindenden Projekten und im Schulleben 

begegnen. Die Auseinandersetzung mit ihnen trägt zur Entwicklung einer ganzheitlich gebil-

deten und alltagskompetenten Persönlichkeit bei.“ 

 
(Quelle: http://www.lehrplanplus.bayern.de/uebergreifende-ziele/mittelschule, Stand Juni 2017) 

 

1. Wählen Sie aus der Auswahl schulart- und fächerübergreifender Bildungs- und Erzie-

hungsziele drei aus, denen Sie besonders viele Anknüpfungspunkte für den Deutschunter-

richt sehen! Begründen Sie Ihre Auswahl und beziehen Sie dabei auch fachdidaktische 

Aspekte mit ein! 

 

2. Konkretisieren Sie Ihre Ausführungen an einem unterrichtspraktischen Beispiel zu einem 

der drei ausgewählten Bildungs- und Erziehungsziele! Stellen Sie Ihren Überlegungen 

Kompetenzerwartungen voran, die auch fachspezifische Aspekte beinhalten! 

 

 

Thema Nr. 2 

 

Literatur und Geschichte im Deutschunterricht 

 

Vorliegender Textauszug stammt aus John Boyns „Der Junge im gestreiften Pyjama“ (2006). 

Er schildert Eindrücke des 9-jährigen Bruno und seiner älteren Schwester Gretel. Die Kinder 

sind aus Berlin weggezogen, weil ihr Vater zum Kommandanten eines Lagers befördert wor-

den ist. Bruno registriert diese Lager als „Aus-Wisch“. In folgendem Textauszug werden aus 

kindlicher Perspektive die ersten Eindrücke der neuen Umgebung geschildert. 

 

1. Erarbeiten Sie, mit welchen sprachlichen Mitteln dargestellt wird, wie die Kinder Ihre 

neuen Nachbarn wahrnehmen! 

 

2. Entwickeln Sie eine Unterrichtseinheit (Umfang: zwei Stunden) für die Jahrgangsstufe 8 

oder 9, in der diesem Textauszug eine tragende Rolle zukommt! Berücksichtigen Sie da-

bei Ziele und eine deutschdidaktische Konzeption! 

 

3. Die Anklänge an das Vernichtungslager Auschwitz bez. Seine “Verfremdung“ haben dem 

Autor immer wieder Kritik eingebracht.  

Nehmen Sie ausgehend von diesem Textauszug Stellung, welche Chancen und Risiken es 

birgt, wenn Literaturunterricht historische Ereignisse „verfremdet“! 

 

Fortsetzung nächste Seite! 
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Thema Nr. 3 

 

 
Sie arbeiten mit Ihren Schülerinnen und Schülern im Lernbereich „Sprachgebrauch und Spra-

che untersuchen und reflektieren“ und möchten dazu den folgenden Zeitungsartikel einsetzen. 

 

1. Skizzieren Sie zunächst den übergeordneten Lernbereich „Sprachgebrauch und Spra-

che untersuchen und reflektieren“ im Lehrplan der Mittelschulen bezüglich der beiden 

Teilbereiche „Grammatisches System“ (Struktur) und „Kommunikativ-pragmatische 

Handlung“ (Funktion)! 

 

2.  Analysieren Sie nun den SZ-Artikel „Per Zufall Weltmeister“ von Stefan Galler in 

sprachlicher Hinsicht und diskutieren Sie das sprachdidaktisches Potential des Tex-

tes!! 

 

3. Entwickeln Sie methodische Möglichkeiten (mit Angabe von Lernbereichen und Aus-

bildung von sprachlichen Kompetenzen) im Umgang mit dem Text im Unterricht! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung nächste Seite!
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Fachdidaktik – Deutsch (vertieft studiert) (62318) 
 

 

Thema Nr. 1 

 

 

Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren 

 

Im Lehrplan der 5. Jahrgangsstufe heißt es: Schülerinnen und Schüler „unterscheiden die 

Tempora, bilden die Formen richtig und verwenden unterschiedliche Tempusformen, um zeit-

liche Strukturen zu erfassen und darzustellen“. 

 

1. Beschreiben Sie im Überblick das Tempussystem des Deutschen! Gehen Sie dabei insbe-

sondere auf die funktional-pragmatische Perspektive ein! 

 

2. Erläutern Sie mit Bezug auf fachdidaktische Modelle am Beispiel des Tempus, welche 

Kompetenzen die Schülerinnen und Schüler im Lernbereich „Sprachgebracuh und Spra-

che untersuchen und reflektieren“ erwerben sollen! Beziehen Sie dabei den oben genann-

ten Lehrplanauszug kritisch mit ein! 

 

3. Entwickeln Sie abschließen eine konkrete Unterrichtseinheit zu diesem Thema, die die 

Funktion der Tempora in den Mittelpunkt stellt! Berücksichtigen Sie in Ihren Planungen 

Verbindungen zu einem weiteren Lernbereich und begründen Sie, wie die Unterrichtsein-

heit zum Kompetenzerwerb in „Sprache untersuchen“ beiträgt! 

 

 
 

Thema Nr. 2 

 

Zeitgeschichtliche Kinder und Jugendliteratur im Deutschunterricht. 

 

1. Erläutern Sie den Begriff der zeitgeschichtlichen Kinder- und Jugendliteratur! Stellen Sie 

hierbei das didaktische Potential sowie mögliche Schwierigkeiten dieses Genres im gym-

nasialen Deutschunterricht dar! 

 

2. Verfassen Sie eine Sachanalyse zu einem konkreten zeitgeschichtlichen Kinder- und Ju-

gendroman Ihrer Wahl! 

 

3. Stellen Sie im Anschluss drei konkrete methodische Möglichkeiten dar, wie mit dem von 

Ihnen ausgewählten Roman im Deutschunterricht einer Jahrgangsstufe Ihrer Wahl gear-

beitet werden kann! 
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Thema Nr. 3 

 

Inhaltsangabe als didaktische Gattung 

 

Im LehrplanPLUS Deutsch, 8. Jahrgangsstufe, findet sich im Kompetenzbereich „Schreiben“ 

folgende Kompetenzerwartung: 

 

„Die Schülerinnen und Schüler informieren über den Inhalt literarischer Texte, indem sie die 

Kernaussage formulieren und wesentliche Sachverhalte bzw. Zusammenhänge herausarbei-

ten.“ 

 

Stellen Sie Prinzipien einer zeitgemäßen Schreibdidaktik vor und diskutieren Sie, inwiefern 

die Schreibform der Inhaltsangabe den Anforderungen einer zeitgemäßen Schreibdidaktik 

genügt! 

 

In einer umfassenden Unterrichtssequenz, die die oben gegebene Kompetenzerwartung 

(LehrplanPLUS Gymnasium Deutsch, 8. Klasse) vermitteln will, greifen Sie auch auf Fähig-

keiten zurück, die in anderen Kompetenzbereichen entwickelt werden. Wählen Sie zwei die-

ser Fähigkeiten aus und erläutern Sie, wie Sie diese in Ihren Unterricht im Hinblick auf die 

gegebene Kompetenzerwartung einbinden! (Entwerfen Sie keine detaillierte Stundenpla-

nung!) 
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Fachdidaktik Realschulen 

 

Thema NR. 1 

Mündliche Kommunikation 
 

1. Der Lernbereich „Sprechen und Zuhören“ ist im LehrplanPLUS der Realschule breit 

gefächert. Beschreiben Sie kurz alle zugehörigen Teilbereiche. 

2. Wählen Sie einen dieser Bereiche aus, erläutern und begründen Sie unter Bezug auf 

fachdidaktische Literatur zu fördernde Teilkompetenzen. 

3. Entwickeln Sie darauf abgestimmt für eine Jahrgangsstufe Ihrer Wahl einen begründe-

ten methodischen Unterrichtsvorschlag (für eine Sequenz von drei UNterrichtsstun-

den)! 

 

Thema NR. 2 

 

Richtig schreiben im Deutschunterricht an der Realschule 

 

Im Lernbereich „Sprachgebrauch und Sprache untersuchen und reflektieren“ des Lehrplan-

PLUS für die bayerische Realschule heißt es im Teilbereich „Richtig schreiben“ der 7. Jahr-

gangsstufe: „Die Schülerinnen und Schüler (…) wenden Regeln (…) zur Groß- und Klein-

schreibung richtig an“. 

 

1. Erklären Sie sachanalytisch die Groß- und Kleinschreibung im Deutschen! 

2. Erläutern Sie didaktisch die Groß- und Kleinschreibung im Hinblick auf ihre Relevanz 

und mögliche Schwierigkeiten ihres Erwerbs! 

3. Begründen Sie an einem konkreten Beispiel zur Groß- und Kleinschreibung Ihre me-

thodische Vorgehensweise in einem lernbereichsintegrierenden Deutschunterricht! 

 

Thema NR. 3 

 

Der handlungs- und produktionsorientierte Literaturunterricht in der Realschule 

 

1. Stellen Sie zunächst für den Bereich „Lesen – mit Texten und weiteren Medien umge-

hen“ des LehrplanPLUS der bayerischen Realschule ein Unterrichtsbeispiel vor, bei 

dem handlungs- und/oder produktionsorientierte Methoden sinnvoll und zielführend 

zum Einsatz kommen.  

2. Belegen und begründen Sie anhand eines weiteren Beispiels, wo ein solches methodi-

sches Vorgehen nicht angebracht ist.  

3. Diskutieren Sie im Anschluss die Rolle des handlungs- und produktionsorientierten 

Literaturunterrichts im Hinblick auf die Kompetenuorientierung! 


